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Agenda
  9.30 Uhr  Get-together bei Kaffee, Tee und Gebäck 

10.00 Uhr  Eröffnung & Grußworte
   Ministerpräsident des Landes Niedersachsen
   (angefragt)
   Dr. med. Martina Wenker
   Präsidentin der Ärztekammer Niedersachsen
   Prof. Dr. rer.nat. Josef von Helden
   Präsident der Hochschule Hannover

10.20 Uhr Keynote: Chancen und Risiken der
   Digitalisierung des Gesundheitswesens
   Prof. Dr. med. Dr. h.c. Heiner Fangerau
   Heinrich  Heine-Universität Düsseldorf

11.00 Uhr Kaffeepause

11.30 Uhr Rechtliche Aspekte der Telemedizin
   Hon.-Prof. Dr. jur. Karsten Scholz
   Ärztekammer Niedersachsen 

12.15 Uhr  The Data-Driven Patient?
   Prof. Dr. med. Annett Bork
   Leibniz Fachhochschule Hannover

13.00 Uhr  e-Gesundheit in der Praxis –
   Erfahrungen in Estland
   Kristiina Omri
   Botschaft von Estland in Berlin 

13.45 Uhr  Gemeinsames Mittagessen im Foyer

14.45 Uhr  Diskussionsforen

16.15 Uhr  Podiumsdiskussion
   „Digitalisierung im Gesundheitswesen:
   Fluch oder Segen?"

   Dr. med. Axel Brunngraber, Inken Holldorf,
   Prof. Dr. iur. Fabian Schmieder, Tobias Steiniger
   und Dr. med. Gisbert Voigt

   Moderation: Thomas Spieker

17.30 Uhr Ende der Veranstaltung

Forum 1: Apps & Co.: Patienten-
nutzen, Kommerz, Kontrolle?
PD Dr. med. Urs-Vito Albrecht
Medizinische Hochschule Hannover

Forum 2: Digitale Prozesse: 
Rollout der Telematikinfrastruktur
Dr. med. Thomas Stiller
Ärztekammer Niedersachsen

Forum 3: Mit Smart Data intuitiv 
steuern 
Dr. med. Dirk Elmhorst &
Dipl.-Kff. Bahareh Razavi, medIQon

Die Digitalisierung im Gesundheitswesen ist allgegenwärtig: 
Apps für Fitness, Wellness und Gesundheit sind gefragt wie nie 
und Teile der Bevölkerung wünschen sich mehr Einbindung 
digitaler Lösungen in den ärztlichen Behandlungsalltag. 
Während viele Diensteanbieter diesem Wunsch nachkommen 
möchten, sehen unter anderem Teile der Ärzteschaft diese 
Entwicklung eher skeptisch. 

Vor allem seit Inkrafttreten des sogenannten „E-Health-Ge-
setzes“ wird intensiv über das Für und Wider digitaler Tech-
nologien und über Wege zur Etablierung sinnvoller Anwen-
dungen in der Gesundheitsversorgung diskutiert. Welche wirt-
schaftliche Auswirkungen diese Technologien haben, beweist 
allein die Gründung zahlloser „Digital Health“-Start-Up-Unter-
nehmen. 

Prophezeien einige Akteure eine Revolution der Gesund-
heitsversorgung, so bezweifeln andere deren Sinnhaftigkeit: 
Sollen Arzt-Patientenkontakte künftig virtuell stattfinden? 
Welche neuen Formen der technologischen Vernetzung 
können tatsächlich dazu beitragen, die Gesundheitsversor-
gung besser und effizienter zu machen? 

Der „1. Niedersächsische Digitalgipfel Gesundheit“ bietet 
namhaften Vertretern aus Gesundheitswesen, Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft ein Forum zur Diskussion der 
Chancen, aber auch der Risiken von Digitalisierung im 
Gesundheitswesen. Es ist erklärtes Ziel der Fachtagung, den 
Ist-Zustand der Digitalisierung im Bundesland zu skizzieren 
und mögliche Ziele zu entwickeln sowie diese voranzutrei-
ben. 

Prof. Dr. iur. Fabian Schmieder
Hochschule Hannover

Dr. med. Gisbert Voigt
Ärztekammer Niedersachsen


